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Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 


Auf Grund der in den Geſetzen vom 17. Novem⸗ 
ber 1863 (R. G. B. Nr. 98) und 29. Februar 1864 
(R. G. B. Nr. 17) enthaltenen Ermächtigung zur Be⸗ 
schaffung einer Summe von 109, 279.309 Gulden im 
Wege des Credits und mit . auf den durch 
das Prämienanlehen vom 11. Februar 1864 von 40 
Millionen Gulden nach dem Emiſſionspreis von 96 
für 100 fl. bereits geſicherten Betrag von 38, 400.000 
Gulden hat der Finanzminiſter beſchloſſen: 

1. Den übrigen auf 70 Millionen abgerundeten 
Betrag gegen 5 percentige, auf Ueberbringer lautende 
vom 1. Mai 1864 verzinsliche Schuldverſchreibungen 
zu Ein Tauſend Gulden Silbermünze öſterreichiſcher 
Währung (Ein Hundert Pfund Sterling) mit Cou⸗ 
pons, von welchen der erſte am 1. November 1864 
fällig wird, aufzunehmen 

2. Die Zinſen werden 

in Amſterdam mit 1 Gulden holländiſch Courant 

für 85 Neukreuzer öſterreichiſcher Währung, 
in Berlin mit 1 Thaler preußiſch Courant für 
1 Gulden 50 Neukreuzer öſterr. Währung, 
in Frankfurt a. M. mit 7 Gulden ſüddeutſcher 
Währung für 6 Gulden öſterr. Währung, 
in London mit 1 Pfund Sterling für 10 Gulben 
öſterreichiſcher Währung, 
in Paris mit 1 Frane für 40 ½ Neukreuzer öſter⸗ 
reichiſcher Währung 
ohne einen Abzug für Einkommenſteuer halbjährig am 
1. Mai und J. November ausgezahlt werden. 

3. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird 
längjtens binnen 35 Jahren, d. i. längſtens bis zu 
Ende des Jahres 1899, ſtattfinden. Im Jahre 1865 
und in jedem der folgenden Jahre wird der hundertſte 
Theil des urſprünglichen Nominalbetrages der Anle⸗ 
beusſumme zurückgekauft und überdies in jedem Jahre 
der Betrag der Zinſen aller bis dahin zurückgekauf⸗ 
ten Schuldverſchreibungen zum weiteren Rückkauf ver⸗ 
wendet werden. Wenn aber der Curs der Schuld- 
verſchreibungen in London nach Abrechnung der abge— 
laufenen Zinſen über 100 ſteht, werden die im lau⸗ 
fenden Jahre einzulöſenden Obligationen innerhalb 
des Jahres durch Verloſung beſtimmt und vor Ablauf 
des Jahres mit dem vollen Nennwerthe in London 
zurückgezahlt. 

4. Die Offerten für dieſes Anlehen werden Mitt⸗ 
woch am 11. Mai 1864 bis 6 Uhr Nachmittags im 
Präſidialbureau des Finanzminiſteriums gegen Emp⸗ 
fangſchein übernommen. Jede Offerte iſt verſiegelt 
u überreichen und muß von außen die Angabe des 
kamens enthalten, auf welchen der Empfangſchein 
ausgeſtellt wird. Nach Ablauf der angeführten Stunde 
wird keine Offerte übernommen. ö 

5. Die eingelangten Offerten werden am obbe⸗ 
nannten Tage um 8 Uhr Abends in Gegenwart der 
erſchienenen Offerenten von dem Finanzminiſter er⸗ 
öffnet. Vor Eröffnung der Offerten wird ein ver⸗ 
ſiegeltes Couvert niedergelegt, welches die Angabe 
des Minimalpreiſes enthält, under dem das Anlehen 
nicht begeben wird. 

6. Das Anlehen wird demjenigen Offerenten zu⸗ 
erkannt, welcher den hoͤchſten Preis über den Mini⸗ 
malpreis für den ganzen Betrag von 70 Millionen 
geboten hat. Falls mehrere höchſte Offerten zu dem 
gleichen Preiſe und für den ganzen Betrag gemacht 
Ind, erfolgt die Entſcheidung ſofort durch das 
08. 

7. Offerten für einen Theil der 70 Millionen von 
nicht weniger als 10 Millionen werden zwar zuge⸗ 
laſſen, können aber nur in dem Falle berückſichtigt 
werden, a 
für den vollen Betrag von 70 Millionen eingereicht 
worden iſt. Der Finanzminiſter behält ſich jedoch 
die Entſcheidung darüber vor, ob er überhaupt die 
Theilofferten annehmen wolle oder nicht. Entſcheidet 
ſich der Miniſter für die Annahme der Theilofferten, 
ſo wird folgendermaßen vorgegangen werden: 

Die den Minimalpreis überſteigenden höheren 
Theilofferten werden mit dem vollen Betrage, auf 
welchen ſie lauten, zu dem niedrigſten Preiſe, wel⸗ 
cher angenommen wird, betheilt, jo lange als die 70 
Millionen nicht erſchoͤpft ſind. 

Sollte bei dieſem Verfahren eine Reduction des 
verlangten Betrages ſtattfinden müſſen, ſo wird ſie im 
Verhältniß zu dieſem Betrage an denjenigen Offerten 
vorgenommen werden, welche auf die niedrigeren Preiſe 
lauten. 

8. Wenn keine der eingelangten Offe 
men wird, ſo wird das die Angabe 
preiſes enthaltende Couvert in Gegenwart de 
renten entſiegelt und der Minimalpreis mi 
werden. 
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digung den auf 10 pCt. noch fehlenden Betrag er⸗ 
lege, widrigens bezüglich des verfügbar werdenden 
Betrages an Schuldverſchreibungen nach §. 18 vor⸗ 
gegangen würde. 

16. Für die zu leiſtenden Einzahlungen werden 
Interimsſcheine erfolgt werden. Der Zeitpunet, von 
welchem gegen Einziehung der voll eingezahlten In⸗ 
terimsſcheine die Schuldverſchreibungen mit den gebüh 
renden Coupons am Einzahlungsorte hinausgegeben 
werden, wird nachträglich bekanntgemacht werden. 

17. Hat die volle Einzahlung auf einen Inte⸗ 
rimsſchein nicht vor dem 1. November 1864 ſtattge⸗ 
funden, jo kann der Betrag an Zinſen, welcher bis 1. 
November entfällt, in die folgenden Ratenzahlungen 
eingerechnet werden, wogegen die bezüglichen Schuld⸗ 
verſchreibungen ohne die am 1. November 1864 fälli⸗ 
gen Coupons erfolgt würden. 

18. Wird eine Rate in der im §. 13 beſtimmten 
Friſt nicht eingezahlt, ſo verfällt die Caution dem 
Aerar, es erliſcht jeder Anſpruch und jede Verbind⸗ 
lichkeit des Uebernehmers aus ſeiner Anlehensbethei⸗ 
ligung und die Finanzverwaltung behält In vor, die 
dadurch verfügbar werdenden Schuldverſchreibungen 
anderweitig zu begeben. ! 

19. Offerten, welche von den vorſtehenden Bedin⸗ 
gungen abweichen, werden nicht berückſichtigt. 

Wien, am 2. Mai 1864. 


längſtens binnen acht Tagen 10 erfolgter Verſtän⸗ 


beizulegen. 

Offerten, welche mit dem Erlagſcheine nicht ver— 
ſehen ſind, werden nicht angenommen. 

Nach geſchloſſener Offertverhandlung werden die 
Erlagſcheine zurückgeſtellt, die Caution desjenigen 
Offerenten aber zurückbehalten, deſſen Offerte ange⸗ 
nommen wurde. 

10. Die Caution kann beſtehen: 
in Silbermünze öſterreichiſcher Währung, 
in Noten der priv. öſterr. Nationalbank, 
in Partialhypothekaranweiſungen auf die Salinen, 
in auf Conventionsmünze oder auf öſterreichiſche 

Währung lautenden Schuldverſchreibungen, 
in Pfandbriefen der privilegirten öͤſterr. National⸗ 

Bank, 


in Prioritätsobligationen oder Aetien der Kaiſer Fer— 
dinands⸗Nordbahn, 


= 


L 
Aetien aller 


v. Plener, 
k. k. Finanzminiſter. 


erwirken. 

11. Staatsſchuldverſchreibungen, Pfandbriefe, Pri- 
ritätsobligationen und Aetien werden als Caution mit 
10 Percent unter dem Curſe der Wiener Börſe vom 
10. Mai 1864 in Waare (mit Hinweglaſſung des 
Bruchtheiles), die Banknoten und Partialhypothekar⸗ 
Anweiſungen aber nach ihrem Betrage zu 114 fl. 
für 100 fl. Silber berechnet angenommen. 

12. Die in Silber und in Banknoten erlegten 
Cautionsbeträge werden dem Uebernehmer vom Tage 
des Erlages bis 11. Jänner 1865 mit fünf Percent 
verzinst. 

Für voraus entrichtete Raten werden ebenfalls 5 
Percent Zinſen bis zum Verfallstage der Raten be— 
zahlt. 

25 Die Einzahlungen ſind mit 


Drawingrooms 
Nach einem Hamburger Telegramm der „Preſſe“ iſt 


10 pCt. am 18. Mai 1864, wird die engliſche Flotte ſich dem Kriegsſchauplatze 
20 pCt. am 20. Juni 1864, genähert haben. Von den Dünen kann die Canalflotte 
10 PCt. am 21. Juli 1864, ſich innerhalb fünfzig Stunden in die Oſtſee begeben 
20 pCt. am 4. October 1864, haben. Die Conferenz iſt illuſoriſch. Man erwartet 
10 pCt. am 5. November 1864, nicht, daß der Waffenſtillſtand morgen zu Stande 
20 pCt. am 9. December 1864, kommt. Wenn die Deutſchen Dänemark vernichten 
10 pCt. am 11. Jänner 1865 wollen, jo muß die Canalflotte ſich ſofort in die Oſt⸗ 
zu leiſten. ſee begeben.“ Der „Globe“ bemerkt: „Viele Gerüchte 


Die Uebernehmer des Anlehens haben dem Finanz⸗ 
miniſter am 12. Mai 1864 ſchriftlich zu erklären, an 
welchem der benannten Plätze und mit welchen Theil⸗ 
beträgen an jedem Platze ſie die Einzahlungen leiſten 
wollen. 

14. Die Einzahlungen können geleiſtet werden: 
in Amſterdam mit 100 Gulden hollän⸗ 

diſch Courant für 85 Gulden öſterr. 

Währung, 
in Berlin mit einem Thaler preußiſch 

Courant für 1½ Gulden öſt. W., 
in Frankfurt am Main mit 7 Gulden 
ſüddeutſcher Währung für 6 Gulden 
öſterr. Währ., 1 
in London mit 1 Pfund Sterling für 

10 Gulden öſterr. Währ., 


Friedens wünſchen.“ 

Die beſte Antwort auf dieſe Drohungen gibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ vom 4. d. Sie ſchreibt: Das 
Signal zur Abfahrt der engliſchen Flotte zu feindſe⸗ 
ligen Zwecken würde zugleich das Signal zur Abreiſe 
unſerer Conferenz-Bevollmächtigten ſein. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht von dem Vor⸗ 
wurf, der in der auswärtigen Preſſe mehr als ein 
Mal erhoben worden ſei, daß die Politik des preußi⸗ 
ſchen Cabinets in einem Widerſpruch mit ſich ſelbſt 
in Paris mit 100 Francs für 40 ½ Gul— ſtehe, wenn man ſehe, wie Preußen auf Grund der 

den öſterr. Währ., Verhandlungen von 1851—52 das Schwert gegen 
in Wien bei der k. k. Staatscentralcaſſe mit Silber-| Dänemark ziehe und gleichzeitig dieſe Verträge als 
münze; in Fällen, wo für Wien eine andere Ein⸗gabgethan er läre. Der Widerſpruch erkläre ſich ein⸗ 
zahlungsart gewünſcht würde, wäre die Zuſtim fach dadurch, daß die Verträge von 1851—52 ſich 
mung des Finanzminiſters zu erwirken. als ungenügend erwieſen haben, die deutſche Nationa⸗ 

15. Die gemäß §. 10 in Effecten erlegte Caution lität in Schleswig und Holftein zu ſchützen, und zwar 
muß ſpäteſtens am 11. Jänner 1865 gegen jenen habe nicht Deutſchland, ſondern Danemark. dieſe Ver⸗ 
Barbetrag umgewechſelt werden, für welchen ſie ange- träge gebrochen und die Frage ſei heute wieder eine 
nommen wurde. offene, wie fie es vor Abſchluß des Londoner Proto⸗ 

Iſt dieſer Zeitpunet verſtrichen, ohne daß der imcolls war. Der Fehler aber, welchen damals die Di⸗ 
$. 18 gedachte Fall eingetreten iſt, ſo iſt die Finanz⸗ plomatie beging, lag hauptſächlich darin, daß jene 
verwaltung berechtigt, dieſe Cautionseffecten, börſe⸗ Conferenz ii ſeuverather Weiſe über das Schickſal 
mäßig veräußern zu laſſen. Der durch eine ſolche Ver⸗ der Herzogthümer Beſchluß faßte, ohne auf die Wün⸗ 
äußerung gelöste Betrag wird zur Begleichung derſſche des Landes zu hören, ohne dieſelben als mitbe⸗ 
letzten Rate verwendet. Soferne aber der gedachte Be- rechtigten „Factor bei ihren Stipulationen zu Rathe zu 
trag 10 pCt. des Uebernahmspreiſes nicht erreicht, ziehen, während doch wieder andererſeits die Berechti- 
wird der Uebernehmer hievon verſtändigt, damit er gung der Anerkennung dieſer Wünſche den innerlichſten 
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Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eiu⸗ 
ür jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
— Zuſendungen werden franco erbeten. 


Grundgedanken jener Verträge bildete oder doch bil⸗ 
den ſollte. Gegenwärtig werde man nicht wieder in 
denſelben Fehler verfallen. Die „N. A. 3.“ iſt viel⸗ 
mehr davon überzeugt, daß Preußen auf der Confe⸗ 
renz energiſch ſeine Stimme für die Berechtigung der 
Herzogthümer erheben wird und daß, wenn eine halt⸗ 
bare Baſis für die bis jetzt baſisloſen Verhandlungen 
gefunden werden ſoll, dieſe Baſis nur in den Wün⸗ 
ſchen des Landes geſucht werden muß, und nur in 
ihnen gefunden werden kann. 

Dem „Moniteur“ vom 2. d. gegenüber bemerkt 
die „N. A. Z.“: Die deutſchen Großmächte haben ſich 
bisher nicht erboten, auf die Beſetzung Jüt⸗ 
lands, ſei es gegen Aufhebung der Blocade, ſei es 
gegen Räumung Alſens zu verzichten. Für den Fall 
eines Waffenſtillſtandes mit Aufhebung der Blocade, 
Herausgabe der genommenen Schiffe, ſowie Räumung 
der ſchleswig'ſchen Inſeln, haben fie ſich bereit erklärt, 
in Betreff ihrer Stellung in Jütland Coneeſſio⸗ 
nen zu machen. 

Die Inſtructionen, welche dem Bundes-Abgeſand⸗ 
ten der Londoner Conferenz, Freiherrn v. Beuſt, in 
Betreff des vorgeſchlagenen Waffenſtillſtandes ertheilt 
werden ſollen, Find von den vereinigten Ausſchüſſen 
noch nicht vereinbart und da die nächſte regelmäßige 
Bundestagsſitzung des Himmelfahrtsfeſtes wegen aus⸗ 


fällt, ſo iſt nicht abzuſehen, wann die Bundesver⸗ 
ſammlung ſich über ihre Inſtruction an Herrn v. 
Beuſt ſchlüſſig machen will, zumal, bis jetzt wenig⸗ 
ſtens, auch nichts von der Anberaumung einer außer⸗ 
ordentlichen Bundestagsſitzung verlautet. Dagegen 


haben die vereinigten ſchleswig⸗holſtein ſchen Ausſchüſſe 
ihren Bericht über die vorgeſchlagene Beſetzung der 


für jede einzelne weitere Inſtructionsertheilung an den 


teſten Verſicherungen Oesterreich zufolge wird deſſen 


Abſicht ſei, 
brechen und die deutſchen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Intereſſen zu beſchützen, und aus dem fraglichen Te⸗ 
(egramm kann geſchloſſen werden, daß es zunächſt 
dieſe Erklärung Oeſterreichs war, welche das Verlaſ⸗ 
ſen der Nordſee von Seite Dänemarks und die Auf⸗ 
hebung der Küſten⸗Blocade zur Folge hatte. Die 
Bedeutung dieſes Reſultats brauchen wir wohl nicht 
erſt näher auseinanderzuſetzen. Wenn Sir G. Grey 
am Schluß ſeiner Interpellatiosbeantwortung andeu⸗ 
tet, daß eine Flotteninſtruetion für den Fall ertheilt 
jet, daß Oeſterreich auch die Oſtſee in den Kreis der 
Action zur See einbeziehen werde, und hinzufügt, 
daß die Inſtruction nicht mittheilbar ſei, ſo iſt das 
Angeſichts der Aeußerung der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung, daß die Flotte vorerſt in der Nordſee verbleiben 
werde, ein etwas überflüſſiges Corollar der Rede des 
engliſchen Miniſters, das wohl nur aus der Abſicht 
entſtanden iſt, der augenblicklichen Stimmung im Par⸗ 
lament einigermaßen Rechnung zu tragen. 

Aus Petersburg, 24. April, ſchreibt man der 
„G. C.“: „Unſere politiſche Welt, deren Sympathien 
ſich auf gleiche Weiſe Dänemark und den Herzogthü⸗ 
mern zuwenden, beſchäftigen jetzt vorzugsweiſe die in 
London abzuhaltenden Conferenzen. Wenn Rußland 
den däniſchen Geſammtſtaat im Prineip aufrecht er- 
halten zu ſehen wünſcht, ſo wünſcht es darum nicht 
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nere zu betrachten und fie zum Beſten der Intereſſen 8 lung, worin aus einem Briefe des Herrn Erzherzogs abſchneiden, da ſie jenſeit Areona 1 8 en 
des ganzen Reiches zu ordnen. Welche Anſprüche es den General Almonte der Beweis abgeleitet wird, zwei Fregatten und eine Corvette in A rat 
auch ein Congreß darauf macht, Alles zu beftimmmen, e des Erzherzogs, die mexicaniſcheſdie den kleinen Dampfer aufnahmen Sobald — 
x r 8 g } Kro men ü i . { ‘ 
8 5 auf die geſchehenen Thatſachen ed 11 en (Rom, Florenz x.) von Helleninsſſtand. a Miheilung e ei 1 75 Norden wurde, ſteuerte das ganze Geſchwa— 
Der „K. 3.“ wird aus Paris über den neueſten eee ae Venedig und deſſen längſtſwelche Kaiſer Maximilian den Mexicanern bei ſeinem Ueber die Naum Fridrieig 
Kniff 8 anemarks berichtet, um Frankreich zu gewin- die Vasengee n or, a se ie ie joll. Darüber ergäblt|»Bühnen’fche Stiftgeitung® vom "Sonnabend Folgen 
n Sonderdater Wei dl j ne ' emand, ng Herr Debrauz, der Erzherzog habe, al ihm dieſdes: ündi i N; 
ſandte, Herr v. Abeleodeh "ic > 8 ve ben lie af 75 Republik diente und ſchlie⸗ Ertheilung einer Amte „ Wa u e un eh Mai ne 
ben ld in e 1 g 8p er⸗ auf die Gegenwart: „Sollte, wasſvorgeſchlagen, ausgerufen: „Aber i ; 1, gleich! a ee, ſten Vormittags, traf jo- 
in einer Conferenz mit Drouyn de Lhuys gen, ausgerufen: „Aber ich habe ja Denen, gleich Anſtalten ſie ins Werk zu ſetzen und ſuchte 


Die im „Czas“ Feuilleton publieirten polniſchen 


| Gott verhüte, der Terrorismus welchen ſich Nei⸗ die ſich für i iti 5 
dieſem die Eventualität nahegelegt, daß die eiderdänf⸗ Zungen ge eigt, ni ' rd en ſich e die ſich für ihre politiſche Ueberzeugung geſchlagen ha- zugleich dem Feinde d Hude 
Ki oe Gratin Bra han zunge ga ee rung en ben, nichts zu verzeihen; bevor ich die Krone ange die Befeftigunnsarbeiten Are den daß 
ee ee e en Setmad „ NE En E 2 1 nommen, war ich nicht ihr Fürſt, und ſie haben michſden Arbeitern Ordre gab, die Erde hoch in die 8 f 
ee na un ee in Deutſch⸗Landes Untergang (zguba). Die un Bern tag ver⸗ ga e e ee „„ h 1. ae Jin, Laß Die 8 1 eu wer 1 
e e d in een a nic en, 0 er als gute Mexicaner ansehen, worden ſein, daß di a ſollte: 
In» mit jenen Beinen e Gen a d d 0 85 2 Br 1 e die ein gleiches Recht auf meine Liebe haben, ſobaldſdem Vernehmen 10 kN nz Ei ; 
San würde e, ae e Ss du a res: ſie ſich dem geheiligten Votum der Nation unterwersiment, die in der Nacht vom 27ſten auf de n 
22 e dee Beben x pie enffen, die mir ihre Geſchicke anvertraut hat.“ Eineſüberliefen, die Verräther. Die Oeſterrei n 28jten 
„Dagbladet* hat bereits Aehnliches angedeutet. Es namentlich für den „Czas“ ſelbſt, der 1155 io 5 dritte Notiz ſpricht von der Unterhandlung in Rom, ſich jedoch vor dem 28ſten Abends Nah ger er 
Be = 5 mh ul. Cana ent für Bau und | 195 na 155 — Buber Pahe dem Kale . das e 7 Morgens verließ der genen Feidericia 
| ene je dale g It Vater | aiſer Maximilian verſprachen nachdem die gan ; : a erieia, 
Von Schweden hat as keine Hülfe are Pe 10 . aufzubieten, 8 die Beuge wegen der eonfich He e ana on a 0 
zu erwarten. Die „Göteborg⸗Poſt“ ſchreibt: „Verſchie' Im vorgeſtrigen Leitartikel ſucht der Czas' den Grund ten Kirchengüter in Merico beſtens beizulegen e e e ee e Ban : N 
dene Anzeichen deuten darauf hin, daß die Ruͤſtun⸗ des plötzlichen Rückzuges der Dänen bie I. Liimf e eee ne D aaerkeere 9 2 5 ur 
gen, welche noch vor einigen Wochen vor fid gingen, jord. Er findet ſich im Schluß desſelben: Dä ur tont hatte, daß auch die Curie Goncefftonen machenſnen die meiſten Grundeigenthümer nach de * 
die miele ſtirt en 2757 der Gradeſkonnte wohl den Krieg in Jütland ohne 855 . Ars die Confiscation der Kirchengüter Biene waren, blieben auf „ 
7 ahme von Düppel und der Rückzug des dä⸗ auf günſiigen Erfolg noch wochenlan hinz ti 0b Rn erh BI 5 
niſchen Heeres nach Allen — „unvorhergeſehene Bege- zeigen, daß es noch S 3 hinziehen, um zu Graf Raimund Lamberg vermält ſich morgen am jelben Ab 3 Brian en Bay 
ee e 
i g, mit den Rüſtungen und Truppen⸗An⸗ ben wiſſen. Allein — ſagt der wei 0 5 a te | 
e Sal nd En Ta ar Bar Pad er EEE 
1 üſchieden werden. Es iſt indeffeninotiven, daß eine Verlängerung unglei K i EV ö 5 
wahrſcheinlich, daß, wenn Dänemark noch in der letz. Wahn e ee eee ee ichen Kampfesſdie Lehrkanzel des römiſchen Rechts an der Wiener Uni. chern übergebe age bade (Som er 
ten Zeit in ſeiner Noth auf Hülfe — ſawediſh⸗ Alkenhun als fie a ub Nasen verfität beworben habe, ale volljtänbig unwahr. Singegen ben ib Ken, 3 
norwegiſcher Seite gehofft hat, dieſe Illuſton nun endeten in der modernen Geſchicht 9 1 ationen habe derſelbe vor kurzer Zeit einen glänzenden Ruf anf Ueber die Beſezung Fridericias ſchrei 
aufgehört haben muß. an dieſer Unſterblichkeit lebt, iſt es nicht au eier eine der erſten Univerfitäten Deutſchlands ohne weiteres der „Preſſe“: Am 28. April Früh 10 Uhr ben 
Die Idee einer Perſonalunion Schleswig- Holſteins willig nur deshalb umzukommen, um — 2 frei⸗ſeinfuch abgelehnt. a Patrouillen der öſterreichiſchen Vorpoſte 4 . 
mit Danemark bekämpft „Faedrelandet“ vom 28. v. nur das Schlachtfeld und eine völkerloſe Wü 9 75 Aus Giurgevo, 29. v. wird der G. C. geſchrieben: ſtiß zwei Bürger aus Friderieia w ih ige 
mit großer Grbitterung und mit Vorwürfen gegen hinterlaſſen. Der Artikel iſt in der Men 8 — Der Gutspächter Polichroni in Giurgevo hat vor daß die Feſtung in der Nacht 5 8 1 ausſagtel, 
Englands, Frankreichs und Rußlands Haltung. Däne- „Czas“ vom 4. Mai 1864 — nicht 1863 8 es langerer Zeit mit mehreren öſterreichiſchen Untertha-/räumt worden ſei. Dieſe unglaubliche Nach Dänen ge 
ga neu e dee ent⸗ſnen das vertragsmäßige Webereinfommen wegen Be⸗ am meiſten einer Falle ähnlich ſah, e 15 Seit, welche 
der Geſammtſtaat vernichte Dänemarks Selbſtſtändig⸗ arbeitung feiner Felder getroffen, zu welchem Zwecke als die zwei Leute, mit ihrem RE 5 — 
keit, Bett Trennung beider Herzogthümer, mache die betreffenden Feldarbeiter ſammt ihren Familien keit ihrer Ausſage verantwortlich ne * 
aus dem übrigen Dänemark eine ruſſiſche Secundo⸗ Guſammen über 200), wie behauptet wird, mit ord⸗ beharrten. Die Vorpoſten-Reſerven ige let 
are „Dagbladet“ vom 29. v. bezeichnet „Aus nungsmäßigen, Reiſepaſſen der Statthalterei in Ofen unter das Gewehr, und die Borrückung würds, Or. 
aa als die Aufgabe der däniſchen Politik und) Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ 5 am 21. April in Giurgevo eingetroffen ſind. ſaren voran, mit größter Beſchleuni * h 
rar dringend den Erſatz des Miniſters v. Quaade tagsjigungen am 3. Mai. te hieher gelangten Beſchwerde dieſer Leute Vernachläſſigung der noͤthigen Vorſichtsme 0 * 
a er Londoner Gonferenz durch Herrn Hall, deſſen Innsbruck. Der Landtag wählte Herrn Prof hat die walachiſche Behörde aus unbekannten Grün. werkſtelligt. Die Huſaren, nicht m maßregeln, 7 
eg Einſicht und Vaterlands- Greuter und Dr. Heß wege als Abgeordnete 2 date. e rg nicht ge⸗terten eh 12 Wall, öffneten b e no 
: ei. den Reichsrath. — Die Beibehaltung 1 8 „Vorſtellungen und Beſchwerden blie- gut ber Aileen d f N 
Der Großherzog von Oldenburg hat eine um- Eheconſenſes wurde mit 41 A 4 S ben erfolglos und die Gehäſſigkeit der walachiſchen wehte bereits ein. \onel 14 8 ch te 
a teen n Wer Benne ie um Chen e⸗ Behörden ſei ſo weit gegangen den fraglichen Ar-| Banner von den Wällen der ſtolz eb ſchwan⸗geche 
er, geſtützt auf den gleichzeitig angetretenen Beweis, beitern ſogar die Zufuhr der nothwendigſten Lebensmit- Brigade rückte nun mit klin et Spell f 
g , hg, ein Semi tel abzuſperren. Vor mehreren Tagen wurden die⸗ gleichzeitig mit ihr der titel Ne piel ein, 5 
Hauſes Auguſtenburg noch voranſtehen, in förmlicher ſelben auf eine kleine Donauinſel gebracht, wo ſie nachrichtigte öſterreichiſche Comm 5 ende SM 0 
Weiſe das Herzogthum für ſich in Anſpruch nimmt. ſich unter Bewachung der Gendarmerie, entblößt von Gablenz, welcher mit Sturmeßge bwirdegel M 
Wie aus Rom vom 1. d. über Marſeille ge Wien, 4. Mai. Se. Majeſtät der Kati allen Geldmitteln, bei ungenügender Nahrung im Veile, wo gerade zuvor ein 5 in re a 
5 55 — 5 mi e abe 2ien 5, we DE 5 ie . — 8 Wen A Nach bichergelang- über die nun zu beginnende Selngerung ber Festung 
ocution de apſtes vom 24. v. Er⸗ wel d ür die * on dieſem Vorfa e wurde im telegraphi- gehalten worden, herbeigeei i ä 
Be IRRE me I SR DE, Bee a der neuenſſchen Wege die Weiſung an das k. k. Conſulat por, rn fämmtliche Geſchlhe I 5 — 2 
Be die Erwiderung erhalten, der heilige Vater ſeiſ Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 8 0 theilt, den Sachverhalt ungeſäumt zu conſtatiren und behör in muſterhafter Ordnung ſtander In WU e⸗ 
Bale Anſprache berechtigt und verpflichtet geweſen. d. I. haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät d Märzſeventuell kräftigſt Abhilfe zu verlangen. Bewahrhei⸗ ſetzt, die Pionier « Truppen mit der anz wurden el 
bern; 12 5 —— m Felinsft ſei meinde⸗Statute der Landeshauptſtadt Cze 17 75 mit Allem dach ja N auf Gut ung 55 l 5 05 ee ee 
| er dae e Belt im e ö i | rude fowohl auf Entſchädigung für|der Seeſeite in Angri ' . 
9 5 355 = en a Ci ale ai E ge 85 1 W as 4 . en als auf Beſtrafung = in denen Vorräthe A ge 1 
e ene ö 5 e h - gen werden. ten Feſtungsgeſchütze er . 
ee 6 h Wachen e e e 25 aten Be unter dem 12 Oeutſchland. 1 ben — ee I rungen und jeden - 
partei das ort rächt, ue er Actions⸗kacz und Eperies ſtehenden literariſchen Se e Mittags : Cine Giesler 3 Sg en e ehren 1 5 5 
5 . chen de de tin can ben lern Eine Gscadre von 5 iffen, vermuthli Hände der auch hier wi ; & än⸗ 
für Garibal alba were 3 Schiffe gariſchen ee | 12 e n ai, = der 571 709 ah ſtigten ae Nie eme abi Kost 
In Rom fand am 21. v werden. Der Grazer „Tagespoſt; wird aus M 5 N Cours nach der Elbe einhaltend, ſichthar. wurde zum Feſtungs⸗Commandanten 
bliebene eſtlichkeit stant v. eine lange Jahre unter⸗vom 1. Mai gegeben; „Se. Majeſtät der f fr Eine Dänenftaffette liegt auf hieſiger Rhede. Von Zufolge einer Ordre des Feldmarſchalls W ange 
wiede Deli un it Herr v. Sartiges erſchien Begleitung des Prinzen von Baden und Fürſten 0 Hi in ſonſtigen däniſchen Schiffen iſt nichts bekannt. vom 28. April ſoll für Jütland vorlauft ; Con- 
on III. dem Ehren⸗Canonicat, dasſſtein am 29. Apri uds von Gloggnitz ü iechten.“ Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe- vom tribute MON ee en Se 
Der Al den f 9. April Abe ggnig über den S hlr., für Veile ſollen bis! 
men Beſitz zu een el annahm, in ſeinem Na- mering zu Wagen bis Steinhaus zum Gaſthauſe Lreitier i * 5 1 I * te ane h Bote 9 10 d . 0 Ban 
unheber Meſſina find a gefahren und daſelbſt abgeſtiegen. Nach mehrſtündigem A = — ſehn uchtsvoll erwartete öſterreichiſche Flottille Ein Brief der „Hamb. Nachr.“ vem 4. d au 
Eee — 3. d. Nachrichten nachſenthalte begaben ſich die hohen Gäſte Nachts halb 2 5 (Fregatten Radetzky und Schwarzenberg nebſt mehre⸗ Flensburg meldet: FM. v. Gablenz h h ſeinen 
e er Aufſtand in Tunis zur Auerhahnbalz. Se. Majeſtät beſtieg die Hö heiven Kanonenbooten) vor Curhaven (Elbemündung) Truppen mitgetheilt, daß die Feſt 3 habe von 
Kirwan beſetzt halten und Meraſth be eduinen ſollen Sommerau, Prinz von Baden und Fürſt eehte 1 ee e e be e eee 3 = 5 
Aus Tunis bringt der „Monte folgende Mit⸗ ſtiegen die Gebirge in Geib n Fröſchnitz. Ein unge⸗ ſtianſand. ee e a 10 1405 8 Kachdem iich d. . 
=, > Beam wei yulalgende 3 hr sin hi Bar A ui = 9 6 Be 40 Das öſterreichiſche Kanonenboot „Seehund“ giſtrat von 185 we e ſich der Re 
K En ae 1 e a mußte ie anti, ME Inc RN en ms 8 — erh 5 8 in Ramsgate Wrangel ausgeſchriebenen Confeibulton zu Stine 
| Aa dann , Yen. d ee n ot zur Reparatur nach Sheer⸗ e ber 5 nach Rendsburg geſchafft). 
n letzten Nachrichten über die Bewegungen 


Landtagsverhandlungen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


4 Herr Dimet hat für die rutheniſche Nationalbühne in 
Lemberg 5 3 geſchenkt. a 
1 14 2 5 ür den verſtor ei iſ i 
der Aufſtand mit dem Zeitpuncte eintritt, wo die „ 3, dem „See 9792 3 
Wälder belaubt ſind. Todes einen ehrenden Nachruf widmet, wurden au mehren Orten 
in Galizien feierliche Seelenmeſſen geleſen. 


—— nn 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Krakau, deu 6. Mai. — [Briefmarken.] Die älteren Brief⸗ und Zeitungsmar⸗ 
Geſtern, am 5. d. M., als am Tage der feierlichen Inſtalla⸗ ken werden in Folge Handelsminiſterial-Erlaſſes mit End Mai 
tion des Hochw. H. gr.sfath. Erzbiſchoſes und Metropoliten in außer Wirkſamkeit treten. 
Lemberg, Dr. Spiridion Litwinowiez, wurde in der hiefigen| Berlin, 4. Mai. Freiw. Anlehen 995. —- 53 Met. 623. — 
Wien —. — 1860er⸗Loſe 834. — Mat. Anl, 695. — Staatsb. 
1083. — Credit⸗Actien 843 — Credit-Loſe 744. — Böhm. 
3 fn — 3 Loſe 564. 
ah N 3 . rankfurt, 4. Mai. öperc. Met. 60%. — Aul. v E 
griechiſch⸗katholiſchem Ritus fand Sonnabend Abends unter Bei 1859 79. — Wien 1015. = Banfactien 785. — 42 
ſtand mehrer römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen und zweier Hörer der Loſe 774. — Nat.⸗Aul. 678. — Staatsb. 194. — Cred.⸗Act. 198%. 


der Preußen in Jütland ergibt ſich, daß Viborglricitet, ließ Tag um Tag wiederholt Erkundigungen ein- die rückſtändige Nitural = Lieferung einfordern und 
der Mittelpunet der Operationen des etwa 12,000 ziehen und hatte dem Kranken einen feiner eigenen Aerzte Zwaugsmittel anwenden, ſo ſteht zu befürchten, daß 
Mann ſtarken preußiſchen Corps des Generals Gra- geſchickt. Man verſichert, der Hingeſchiedene habe vor ſei— 
fen Münſter iſt. Von hier drangen preußiſche Trup⸗ nem Tode angeordnet, daß ſeine Leiche nach Berlin ge: 
pen ſowohl weſtwärts nach Holſtebro, wie nordweſt⸗ bracht und in der Familiengruft daſelbſt beſtattet werden 
wärts gegen Skive vor; über letzteres Städtchen führtſſolle. Noch am 22. April ſchrieb Meyerbeer an einen jei- 
der Weg nach der Inſel Moers, welche das däniſcheſner Freunde in Wien: „Ihr Schreiben traf mich jo un- 
Corps bekanntlich bei dem früheren Vorrücken derſwohl, daß ich ſogar bettlägerig war; es konnte alſo von 
Oeſterreicher aufſuchte und nach mehrtägigem Wartenſeiner Reiſe unter ſolchen Umſtänden keine Rede ſein. Nun 
durch Ueberſchiffung des Sallingſundes auch glücklich gegenwärtig, da es mir beffer geht, werde ich bald gend- 
erreichte, da F Me. Gablenz im Beſitz der Nachrichtſthigt ſein, eine Brunnencur zu gebrauchen, welche mich in 
zu jein glaubte, daß die Dänen ſich in Aarhuus ein- eine andere Gegend Deutſchlands führen wird. In Folge 
gen hätten, und fie daher nicht weiter verfolgte.jeiner jeit längerer Zeit bei mir eingetretenen Augenſchmächeſtauten das bekaunte ruthenithe „Mnohaja lita!“ abgeſungen hat. 


r sh ra n ee ah nn 


Local- und Provinzial - Nachrichten. 


n welcher Stelle diesmal General Hegermann + Lin⸗ bin ich auf den Rath meines Arztes genöthigt, mich des 
denerone den Limfjord überſchritten bat, darüber fehlt Schreibens zu enthalten und muß daher meine Briefe die. 
jede Nachricht; doch wird in Kopenhagen verfichert, tire“ u. ſ. w. 
daß ſein Corps in Sicherheit ſei. Die Section für Mechanik in der franzöſiſchen Akade. 

In däniſchen Blättern liegen vom Kriegsſchauplatz mie der Wiſſenſchaften hat den Kaiſer Napoleon III. 
in Jütland folgende Nachrichten vor: Geſtern 27. als Mitglied der Akademie für den verſtorbenen Herrn 
April Nachmittags 2 Uhr hat der Feind SkanderborgſClapeyron vorgeſchlagen. Clapeyron hatte zum Vorgänger 
mit einer Truppenmacht beſetzt, welche verſchieden auf Napoleon I. Wahrſcheinlich find es die Schriften des jetzi⸗ 
1. bis 2000 Mann, meiſt Infanterie, angegeben wird. gen Kaiſers über Artillerie, auf die man ſich zur Begrün⸗ 
Um 6 Uhr ungefähr kamen die 1 Foura⸗ dung des Vorſchlags beruft. 
geurs nach Aarhuus und beſtellten dort Quartiere für Die Nachricht der Marſeiller Blätter über den 
3000 Mann aller Waffenarten, welche heute (28.) 
kommen ſollten. Die Fourageurs, 1 Officier, 2 Un⸗ 
teroffieiere und 16 Gemeine, waren vom 3. Garde⸗ 
Grenadier⸗ Regiment Königin Eliſabeth und mein⸗ 
ten, es werde noch heute Abends eine Truppenabthei⸗ 
lung in die Stadt kommen, um das Nähere zu be⸗ 
ſtimmen. In er ren für 5400 Mann Einige vereinzelte Mordthaten und Diebſtähle aus⸗ 
beſtellt waren, rückten 6 ann ei e enommen, welche die Mar i maegendInonipai 2 l 


Der impofante Eindruck, den ein ſolcher Gottesdienſt macht, iſt für fl. p. 100 106 verl., 105 bez. — ; 

denen bekannt, welche ähnlicher Feier in der Kirche de pro] a- 2 1 1 1 3 
ganda fide und der Baſilianerkirche del pascolo ai monti in briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 954 bez. — 
Rom ꝛc. beigewohnt. t 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 4. Mai. 
Brünn 10, 88, 85, 47, 35. 
Linz 55, 41, 78, 58, 51. 
Ofen 65, 69, 76, 2, 37. 
Trieſt 81, 39, 78, 76, 1. 


„Rander'ſchen Zeitung“ auf 12,000 Mann veranſchlagt. den Malteſern und italieniſchem Raubgeſindel die 
Die Brücke bei Veirum wurde am Dinſtag Abends Stadt plundern. Das Complot welches in der Nacht 


fanterie-Regiments Nr. 18, wegen feines kühnen patrioti⸗ 
ſchen Verhaltens bei Erſtürmung der Düppeler Schanzen, 
den koſtbaren Degen eines däniſchen Generals verehrt. aufgebracht zu fein. Der Bey leiſtet noch Wider⸗ 
2 Simon nahm bekanntlich ſelbſt an dem Sturme ſtand, aber man glaubt, daß er nachgeben wird, da 

heil.) 


die Leezaner Wälder. 

Hamburg, 4. Mai. Ein an den hieſigen 
Aſſecuranzverein aus Curhaven eingegangenes Tele⸗ 
gramm meldet: 2 öſterreichiſche Fregatten und 3 
en ernannt. Die Wahlen für den Folksthing 2 Auch im März blieb hier der rheumatiſch⸗katarrhaliche preußiſche Kanonenboote haben hier geankert. 


ten ſelbſt Decorationen, die Decorirten, namentlichſdes Reichstages find für den 14. Juni ausgeſchrieben. ſanſtalten wurden 542 Krauke verpflegt, daven genafen 213, 13] 5 aa 8 8 ah . 


Stöphaſius, wurden überall mit ungeheurem Jubel . f 5 wurden im gebefferten Zustande eutlaſſen, 45 farben und 271 vers 
empfangen. Die Geſchütze find längs der Schloßwa. Die „Armonia“ meldet, daß die Penſion vonſ blieben in ber Heilpflege. Die Ausweiſe weiſen 166 Verſtorbene 


Die Eröffnung der Rheinbrücke bei Koblenz, wel⸗ ) . , 
cher Ihre Majeftäten der König und die Königin beiwoh⸗ worden iſt, weil Se. Hoheit Carl Ludwig von Bour⸗ 


daß die vom Dietator Farini aufgehobene Penfion|ver Beurtheilung der eingeſchickten Abhandlung in polniſcher Spra⸗ 
wieder ausgezahlt werde. 

Aus Rom vom 1. d. M. wird gemeldet, daß Fürſt 
Ladislaus Czartoryski dort bei ſeiner ſchwer erkrankten 
Gemalin eingetroffen ſei. 

Rußland. 

„Nach der (in Leipzig erſcheinenden) „Ojczyzua“ be⸗ 
findet ſich unter den jüngſt in Warſchau Verhafteten 


ſchriebenen Concursfrage folgenden Inhalts zur Aufgabe gestellt: geln unterworfen wird. 
Auf populäre Weiſe die Rechtsgrundſätze und Vorſchriften über 


Frank eich. 
Erblaſſungen, Teſtamente und Schenkungen in Oeſterreich, Ruß⸗ 


Paris, 3. Mai. Nach leidenſchaftlicher Debatte, 
namentlich zwiſchen Jules Favre und Ollivier, hat 
der geſetzgebende Körper geſtern Abend mit 232 ge⸗ 
gen 25 Stimmen das Coalitionsgeſetz angenommen. 
— Die japanefiihen Geſandten, die heute vom Kai⸗ 
ſer feierlich empfangen worden ſind, werden wie der anch die bekannte Dichterin Marie Ilnicka. 
Moniteur ſagt, ſechs Wochen in Frankreich und ein Die „Nordiſche Biene“ iſt vom Tode wieder auf⸗ 
ganzes Jahr in Europa bleiben und laſſen fi) bereitsſerſtanden, Die Regierung iſt ihr mit Geldmitteln zu 
europäiſche Kleidung machen. — Ueber das Lager Hülfe gekommen, weil fie ein Blatt, das dem Lande 
von Chalons enthält der Moniteur folgende Mitthei⸗ ſo große Dienſte geleiſtet, nicht untergehen laſſen will. 
lung: Das Lager von Chalons welches bis jetzt eine Die „Nordiſche Biene“ wurde von Gretſch und Bul⸗ 

arin im Jahre 1825 gegründet und war gewiſſer Ma⸗ 
Intereſſe darbieten. Der Kaiſer, der durch die Be⸗ ßen eine Fortſetzung des Wochenblattes „Der Sohn 
richte der General ⸗Inſpectoren von den vortheilhaf des Vaterlandes“, das Gretſch im Sept. 1812 ſtiftete 
ten Reſultaten des Reſerve-Syſtems Kenntniß erhal-ſund bis 1818 re 


reicht, und follte Mittwoch nach Caprera weiterreiſen. 
Turin, 4. Mai. In der heutigen Sitzung der 


haben, überzeugen. Zweitauſend Mann des zweitenſten laſſen befürchten, daß dieſes Graͤnzland von Mon⸗ 
Theiles des Contingentes der Claſſe von 1862, die 
der Infanterie, der Artillerie und dem Genie zuge⸗ 
theilt worden ſind, werden ſich vom 20. Juli bis 20. 
Auguft im Lager von Chalons verſammeln. Der Mo⸗ 
nat, den dieſe jungen Soldaten im Lager zubringen, 
wird ihnen für zwei Monate gezählt werden. £ 4 
Nachrichten zufolge, welche der Corr. Havas aus guter echt türkiſcher Weiſe. Verwüſtung der Aecker, Nie⸗ 
Quelle zugeben, ſollen die Vermögens⸗Verhältniſſe der Her, ö 0 \ 
zogin von Berry ſich in folgender Weiſe herausſtellen: welche ſich in's Gebirge retten. „Eine Anzahl chriſt⸗ 
Die Paſſiva der Herzogin werden auf 4 Millionen ge- licher Capitäne 7750 ſich an die öſterreichiſchen Be⸗ 
ſchätzt. Der Graf von Chambord hat von ſeinen eigenen hörden in Raguſa gewandt und deren Vermittlung 
Capitalien 3 Millionen angewendet, um die Schulden ſei⸗ nachgeſucht. Allerdings ſind die Leute mit einer 
ner Mutter abzutragen. Be die übrigen 1%, re ren hie 5 e e babe ui diz 
oll er, aber nur als Anlehen, das Anerbieten einiger Ge⸗ vorigen Jahre und die Seuche haben ni 0 0 . N 12 
—. unter anderen des Herzogs von Luynes, angenom. den Ertrag der Aecker beeinträchtigt, ſondern auch den W. ©. ordinäre Semmeln. BR > 26. Dir e: e ben 55 
men haben. Die Herzogin hat übrigens die Activa ihres Viehſtand theilweiſe vernichtet, Den geflüchteten Der 110 negra Ahndung dre Sie wurde am 27. Apa Terrain. Gordon hat Eſching erobert und marſchirt 
a re 
dem Palaft Vendramini in Venedig mit jeinen Gemälde: meiden iſt, befinden, jo werden fie mit den Waffen in. Wie der Gen. Corr. aus Krakau unterm 30. April 35 
Galerien und dem Gut Brunnſee. Man voranſchlagt, daß der Hand ihr Leben jo theuer wie möglich verkaufen. che et a on ee e 6 Gut. 
nach der Realisation der Aetiva der Verluſt nicht zwei Vor Kurzem war der Gouverneur Djavid Paſcha in 8 Wa Schienenſchianber und er beſchä⸗ (Eingefandt) - 
Millionen überſchreiten wird. Gasko und empfing eine Deputation der Bewohner, digt vorgefunden. Die rechtzeitige Entdeckung vieler Frevelthat“ [ Liedertafel. Samſtag Feſtabend zu Ehren des 
Der Tod Meyerbeers wird von ſämmtlichen Pari- welche um cn vor dem Ded Aga Cengie bat und muß als Glück bezeichnet werden DA, dien die Beſchädigung nicht Chormeiſters im Caſino- Saal, wozu die Herrn Mitglieder 


5 umi; x it. ſi die Zuſagen des außerordentlichen C 1. früher wahrgenommen worden wäre, die Entgleiſung und dase; 
fer Blättern einmüthig schmerzlich beklagt. Die Krankheit, ſich auf 9 \ em Zuges von dem an der beſchädigten eingeladen werden. 
in der er er seit langer Zeit litt, hatte erft in ganz leb. ſars der Pforte Djefdet Bey berief. Die Abgeordne⸗ 9 ziemlich ie Damme unvermeidlich geweſen wi. 5 Mat 


ter Zeit ein Beſorgniß erregende Höhe erreicht. Ihm aber|ten fanden indefjen keine wohlwollende Aufnahme und Die eingeleiteten Erhebungen haben bisher zu keinem Reſultate 2 . 

— Seinen Freunden Hate ab 15 a Gefahr mußten außerdem erfahren, daß von Ded ap Cengie geführt. i Angefommen Pr die Herren Gutsbeſitzer: Titus Stawikow⸗ 

verborgen und hieraus erklärt fi auch wie jo das Publi- fünf ihrer Stammgenoſſen gebunden nach Moftar de 84 Sorgenommenen pelteilichen Raga ee & Ager nd die Den Gen omas Graf Romer 
1 9 . 1 1 7 7 5 

cum von der Erkrankung gar keine Kenntniß hatte. Der ſchickt waren, welche im Verdachte ſtanden, die Bewe⸗ unter einem Schutthaufen Se größere Partie Spigfugeln und nach Galizien. Itenius Graf Zakusfi nach Dyalowis Alfred 

Kaiſer war jedoch von den Fortſchritten des Uebels unter- gung angeregt zu haben. Sollten die Agas nun auch Graf Los nach Polen. 


wohlfeilſte Gebäck im Mai l. J. zu haben ſein bei: Hyaeinth Koch 
und Franz Scheirich (Stephansplatz) für 1 kr. 41 L. W. G. 


tägige Ration erhalten, um vorzurücken. Ein Pan- 
zerſchiff der Conföderirten hat bei Plimouth in Nord⸗ 
Carolina drei unioniſtiſche Kanonenboote in Grund 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


— — 


Verzeſchniß der Angefommenen und Abgere lien 


Patronen⸗Hülſen gefunden. 


A its blatt. loſten Capitalsbeträgen 6 Monate vom Verloſungstage an E) Die am 31. October 1860 verlooften Schuldverſchrei⸗ Wiener Börse - Bericht 


gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe in ; ö 
Krakau unter Beobachtung der e über 50 fl. Pr n Coupons ! 8 vom 4. Mai. 
Nr. 11177. Kundmachung. (460. 3) ſchriften, ausbezahlt. welche Caſſe zugleich über den unver über 100 fl. Nr. 7610, 8411 und 10385. i en 0 
Aus Anlaß der Inangriffnahme des Baues der Aera⸗ looſten Theil der Schuldverſchreibung N. 881 über 1000/F) Die am 30. April 1861 verlooſten Schuldverſchrei⸗ In eh RER PPRGE ae Sale De 
rialbrücke Nr. 262 über den Dunajecfluß bei Neu⸗Sandec, fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe von 250 fl. bungen mit Coupons Aus dem een ec 8 tie. für 100 fl. re 
wurde dieſe Brücke am 15. d. abgeſperrt, und findet von ausſtellen wird. > über 50 fl. Nr. 309, 2644 und 3036. ; mit Zinjen 500 Hille 154 Juli 50. 30.20 
dieſem Tage angefangen, die Paſſage über den Dunajecfluß _, Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs“ über 100 fl. Nr. 1748, 6948, 8306, 11117 und 11621. Bom 3 2 von, April — October 80.— 80.20 
auf der unterhalb der Brücke hergeſtellten Ueberfuhr ſtatt. zeitpunete werden die verlooſten Schuldverſchreibungen auch 6) Die am 31. October 1861 verlooſten Schuldver⸗ Meialfianes 1 90 ‚Sr 7 ne 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. von der privileg. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien ſchreibungen mit, Coupons ji dito 5 1% 105 f 1280 12.70 
Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. escomptirt. a über 50 fl. Nr. 676. | mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 143 80 de 
Krakau, am 28. April 1864. Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Mi.“ über 100 fl. Nr. 1634, 7870, 9400 und 11985. „1884 für 100 f. 92.— 92.80 
— nn nniſteriums des Innern vom 15 Juni 1858, Z. 13096 über 1000 fl. Nr. 1649 und 4299 Prämienſchei 3 4800 für 400 f. 3740 97 50 
N. 11185. Kundmachung. (461. 3) die bereits verlooften und feit dem Rückzahlungstermine noch, über 5000 fl. Nr. 839, e cd RER zug A es e 
In dem Zeitraum vom 15. März bis 15. April l. J. nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: H) Die am 30. April 1862 verlooften Schuldverſchrei⸗ N 2. austr. 17.50 18. 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 40 A) die am 30 October 1858 verlooſte Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons B. Der Aronländer 
Ortſchaften erloſchen und zwar in Stojanow, Ztoczo w,“ „bung mit Coupons über 50 fl. Nr. 2349 und 3121. von Ni Grundeutlafungs⸗Obligationen 
Rusitöw, Czanysz, Walki, Sznyröw, Biatykamien, über 100 fl. Nr. 602. über 100 fl. Nr. 1300, 2599, 4433, 5037, 8391, von agen 5 725 100 100 t. . . 8828 88,75 
Laszki krölewskie des Zloezower — Podzimierz, Hoho- B) die am 30. April 1859 verlooſte Schuldverſchreibung 8772, 11229 11270 und 13467. t vol Schleſen zu 3% für h 0% er ET 
10, Bolszöw, Rad wance, Wulka mazowiecka,Dworce, . ; u mit Coupons über 1000 fl. Nr. 1737, 2215 und 4450. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 8850 59.— 
Belzec, Romenöw, Winniki, Poddothe, Wielkie mo-, über 100 fl. Nr. 249. D Die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ don Karo zu 5% für 100 .. ... . 
sty, Zolkiew, Sokal des Zölkiewer — Bakowce, Fir- C) die am 31. October 1859 verlooſte Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons = W 7 % für 100 . . 82 89. 
lejöw, Zabokröki des Brzezaner — Zugwo2dZ, Duby- & bung mit Coupons über 100 fl. Nr. 2526, 2655, 5581, 6651, 7947, von Temeſer Banat iu 80% 4 100 fl. 1 9 70 73245 
neckie des Stanislauer — Dziewigczyce des Prze. , über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 fl. 10961, 10974, 11932, 12005, 14221 und 14564. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 25. 15:0 
mysler — Leszezawa dölna der Sanoker — Kozara D) die am 31. October 1862 verlooſten Schulöver-| über 500 fl. Nr. 3042 und 3325 von Sallien zu 5%½ für 100 l, 22.75 7325 
one, Bukmi Nate ſchreibungen mit Coupons H e— a 5 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.— 11.50 
vj ‚ Buczniöw, Hloboczek wielki 5 1 9 up über 1000 fl. Nr. 2356 und 5309, dann die von Bukowina zu 5% für 100 71.5 
des Tarnopoler — Probuzua, Majdan Korolöwka, über 100 fl. Nr. 360, Schuldverſchreibung Lit. A) f eee er e e 
Chorostköw, Trybuchowce, Peremitéw, Jezierzany, E über 1000 ft * 189 und j N. 3026 über 60 fl. der Nationalbank ie e ee 
Merlawa des Czortkower Kreiſes; dagegen iſt dieſe Seu- een 1863 verlooſten Schuldverſchrei⸗ c) Die am 30. April 1863 verlooſten Schuldverſchrei⸗der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu . 
che in 13 Ortſchaften u. z. in Debina ad Ohtadöw des 9 fl bungen mit Coupons bungen mit Coupons Ni 200 l eee eee ee * 193.30 193.50 
Zloggower — Lubeszka des Brzezaner — Mystow des über 50 fl. N. 33, über 50 fl. Nr. 2152, 2253, 3143 und 3900. der Kai ar. öcomptes@ejellfipaft zu 300 fl. ö, W. 386.— 90 
Stryjer — Berezowiec, Kutkowce, Tarnopol, Touste über 100 fl. Nr. 166, 408, 779 und 833, dann die über 100 fl. Nr. 1279, 1773, 2268, 2786, 6576, der See een ee 42005 zan 1819. 1821 
Burdwiany, Janéwka des Tarnopoler — Ludwikpol,| , „Schuldverſchreibung Lit A) 7168, 7192, 7306, 10139, 11367, 11733, 11868, oder 500 Fr. N N 18 
Lyczkowce, Zalesie, Olchowee des Czortkower Krei Nr. 15 1 über 100 fl. 2 12281 und 13976, der Rail. Elifabeih- Bahn zu 200 fl. MW. 134.50 ern 
ſes neu ausgebrochen. neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver. über 500 fl. Nr. 37, 74 und 3103. 15 e Verbiud W. zu 20) , En. 12150 122. 
Es werden demnach noch 29 Seuchenorte ausgewieſen, zinſung diefer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah.“ über 1000: fl. Nr. 128, 1396, 3474, 5867 undſder e an a e AA Mer: 
von denen 3 dem Zloczower, 4 dem Lemberger, 7 dem lungstermine, das iſt ſechs Monate von dem Verlooſungs⸗ 7986 dann die ö a Giſeubuhn An 200 fl eee 7 
Tarnopoler 11 dem Czortkower; je 1 dem 701kiewer, tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls denoch Schuldverſchreibung Lit. A) der galt Karl Ludwigs Bahn zu 200 f. Cen. 214— 214.50 
Brzezaner, Stanislauer und Stryjer Kreiſe angehören, in — bv. kfterrelciſgen Fe von I Nr. 199 über 1500 fl. ei 500 % e eee zu . 
denen bei einem Viehſtande von 14940 in 188 Höfenſder Priv. hiſchen Nationalbank in Wien eingelöſtſneuerdings mit der Verwarnun daß die Ver- de ert ond e ag ar 
1019 Rinder erkrankten, 147 genaſer, 704 1 ale Verden W 5 diesfälligen Beträge vom Capitalsbe- zinſung Gier P Rückzah⸗ der Aa ee ene 005 1. n. . —— nn 
find, 139 kranke und 269 ſeuchenverdächtige Rinder er— trage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. lungstermine, das iſt nach 6 Monaten vom Verloſungs⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Action + Geſellſchaft zu „ 
ſchlagen wurden, und 13 kranke Stücke verbleiben. Von der . k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. Tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennochſee u leon a een een eee dae AO 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg Krakau, am 30. April 1864. die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite w. aaa en dk N. ö. W. 156.75 157.— 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Kund EEE EN der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt werden der Nationalbank, 10jahrig zu 8% für 100 l 101.— 101.20 
ö Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 2 75 undmachung. (465. 28) ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei lee Lorle zu 5% für 100 fl. . 90.28 90.50 
Krakau, am 28. April 1864. N. —4 2 5 98 m eee 1 Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 2 ee verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.25 86 50 
— — 1 ER er ei de 30. April 1864 erfolgten zwölften Ver⸗ Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern Galiz. Gredit-Anflalt öſir. W. zu 4% für 100 fl 73.— 23 50 


N. 1224. Concurs-Ausſchreibung. (448. 1-3) looſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes der k. k. Grundentlaſtungsfondseaſſe folgende Vormerkun⸗ 


für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: gen haften, als: RE 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine 2 . i der it- fü werb 

Officialsſtelle mit dem Jahresgehalt von 630 fl. ie W. Schuldverſchreibungen mit Coupons 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 10. . n ine 12 129.— 129.25 
im Falle der Vorrückung mit 525 fl. öſt. W. — und über 50 fl. Schuldverſchreibungen mit Coupons Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. Em. 80.— 90 
dem Vorrückungsrechte in die höheren ſyſtemiſirten Ger Nr. 1057, 1097, 1657, 1785, 1794, 1857, 2088, über 100 fl. Nr. 363, 2494, 6982, 9917 und 9918. Lrieſter Stadt-Auleihe zu 10) fl. CM. 108. 109.— 
haltselaſſen in Erledigung gekommen. 2192, 2201 und 3978. 2. Die Einleitung der Amortifirung der Schuldverſchrei“ Staßigemelide Ofen zu 40 1 e e nee 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten über 100 fl. r E bung mit Coupons Cſterhazy zu 40 fl. Gz ii FRE Auge . — 
Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der polniſchen. Nr. 1853 2243 2506 2510 3779 4588 5398| über 50 fl. Nr. 1409 und 2958. — a e ee ee een 
Sprache im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen 5409 5943 6117 6172 6298 6424 6459 6499 6601) über 100 fl. Nr 927, 1656, 9532, 10979, 11208, ea VV 
vom Tage der dritten Einschaltung dieſes Ceneurſes in6621 7007 7094 7290 7464 7525 7532 7832 787111209, 11210, 11435, 11577, 12545, 12546, 13790, e dr 1. W ee ie eee 
der „Krakauer Zeitung“ an das k. k. Oberlandesgerichts 992 9090 10133 10152 10464 10788 10966013908, 13909, 13910, 13911 und 15556. Windiiägrig in 20 1 14330 
Präſidium in Krakau zu überreichen. 10988 11073 11246 11297 11375 11515 12043) über 500 fl. Nr. 1055, 1156, 3237, 3241, 34830 Waldſtein zu 20 l. % ET 

Verfügbare Beamte aber haben überdies den Nachweis 12277 12544 12760 12834 12872 12893 13193und 3742. Replenich zu 10 . 80 3 
zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen 13285 13303 13443 13543 14133 14456 15424 über 1000 fl. Nr. 4696 und der Wechſel. 3 Monate. 


und von welchem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand 15773 15926 und 15938. Schuldverſchreibungen Lit. A) au bie ier 100 Man Te tl a0.) enahe 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, endlich bei welcher über 500 fl. Nr. 2473 über 90. fl. Nr. 303 8 über 270 fl. e Haben. he 649% ; 9210 97 20 | 
Caſſe ſie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. Nr. 55 99 102 126 157 164 485 526 890 918 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver- Hamburg, für 100 M. B. 44%. . BIER: 86.25 86 50 
Bom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſtdium. 1007 1703 1817 2039 2121 2292 2441 2543 2573 een nit: Gonpong Sonbon, jr. 10 Sp rehe nen ER in: Eau 
Krakau, am 24. April 1864. 2693 2852 2941 2953 3045 3053 3123 3241 und 3906] über 50 fl. Kr. 1627, 1804 und 1956. en A “Ss 
e 3.3 Au! 9 1 " v er 
Nr. 6886. Kundmachung. (464. 1-3) e 3786, 6560, 787608540, J unh Wahre Dean 155 er under 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Großtrafik in 5016 78 122 199 226725. 1682 8 über 500 fl. Nr. 1734 und 2182, dann der Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 2 — 8 5 1 5 
Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonderen —5 2226 22% 5 94 2334 2352 Schuldverſchreibung Lit. A) „ vollw. Dukaten 5 50 5484 5 50 5 5t 
Kleintrafit wird am 18. Mai 1864 bei der k. k. Finanz- 2358 2418 2695 3341 45 4461 4518 4957 4963| Nr. 237 über 350 fl. 17 nr HER 
Bezirks-Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung 504 5267 5293 g Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direeti e e eee 
mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte vor ars 5724 5775 5843 6407 6616 6536 7614 7625 7642 Krakau am 30. April 1864 ee e Nuſſiſche Imperkale — —— 945 9 50 
werden. 4 7708 7741 8190 8306 8328 8372 8398 8421 8422 FE art 1 DR Iniiol. day a. 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke à 50 kr. dem 8469 9533 und a A 5000 82 
Vadium von 500 fl., dem Großjährigkeits⸗Wohlverhaltens⸗ über fl RAANNYIN 
und Vermögenszeugniſſe belegten verſiegelten Offerte, find) Nr. 250,266, 406 725 und 866. 5 
längſtens bis 18. Mai 1864 10 Uhr über 10000 fl. 8 Gewinne D i 
1 Vormittags Nr. 227, 634 und 932. 8 e. ES zul “ ie 9 Bea fer Glücke auf eine höͤchſt 
bei der k. k. Finanz- Bezirks. ion i über⸗ S erſchreibun i ö n 5 Bi e 
3 Bezirks⸗Direetion in Krakau zu über Schuldverſchreibungen Lit. A) > ev. fl. 200,000 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte Bi W 


reichen. N Nr. 387 über 15380 fl. Nr. 519 über 4360 fl., 


{ ( 
In der Zeit vom 1. Februar 1863 bis dahin 1864 Nr. 1874 über 1270 fl, Nr. 1933 über 350 fl, Nr. G große Geld⸗Verlooſung 
8 7 


betrug der Verkehr an Tabak 249.729 / Pfd. im Wer. 2121 über 190 fl, Nr. 2202 über 17150 fl. Nr. 23800 Eine Prämie fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 
on F 


the von. 316,803 fl. 53 ½ kr. über 70 fl, Nr. 2650 über 60 fl. und Nr. i 
und an Stempelmarken h 5,269 fl. 22 15 kr. über 90 f. W800 > Ein Preis „ 100,000 Gulden vermittelft der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 
Zuſammen 322.072 fl. 76 fr. Vorſtehende Schuldverſchreicungen werden mit den ver⸗ . * „ 50,000 Cinleger zurückbezahlt wird nne A. Originallooſe zur 
zſterr. Währ. looſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verlooſungs⸗ o 1 „ 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 
ö e W. Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. 


Die näheren Bedingniſſe zur Erlangung der Großtra-ſtage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe ., 


in Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden 


Me und der Erträgnißausweis können bei der k. k. Finanz- an Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- 8 


„ 2 mal „ 20,000 guſt, ſowie vom 2 1. September bis 15. October d. F. unwiderruflich fort- 


Bezirks-Direction in Krakau oder bei der k. k. Hilfsämter⸗ Vorſchriften ausbezahlt werden. 0 8 N 
Direction der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau ein - Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 7 „ 15,000 geſetzt und beendet. ; Deck 
geſehen werden. ſungszeitpunete werden die betlͤoſten Schuldverſchreibun⸗ „ „ ‚ in de 1 N 008 erhält außer dem 
ziehe zeit den die verlooften Schuldverſch 12,000 Jedes in den ö erſten ue gezogene Loos erhält dem 
a 5 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in > 2 „ „ 10,000 — hei ge e 1 60 nächſtfolgenden 
akau, am 27. April 1864. Wien escomptirt. . 8 ns 2 6,000 Claſſe und jedes Loos, etzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ “ 
en Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Mi- S 2 5.000 in gesogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehun 5 
Kundmachung. nn niſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 130960, 5 * > N Freiloos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren 
Nr. 79 ex 1864. die bereits verlonften, und as Rüczaplungstermine 5.” " gehen kann. 15 995 f 
ei der am 30, April 1864 erfolgten zwölften Ver- noch nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: 8 „ " ’ Bei Beftellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ 
looſung der Grundentlaſtungs + Schuldverjchreibungen des A) Die am 30. October 1858 verlooſten Schuldverſchei⸗ 9 4 " 2,000 | mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie. Gm ’ 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ge— bungen mit Coupons P 117 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige⸗ 
zogen! über 100 fl. Nr. 2201 und 2704. > noch fern * . fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. g 
Schuldverſchreibungen mit Coupons über 1000 fl. Nr. 5059. i > 13.655 Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl 2 
2 über 50 fl. B) Die am 30. April 1859 verloben Schuldverſchrei⸗ & 5 — ö reiche Betheiligung rechnen, und erfucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein. 
r. 148. ier 0 5 ungen mil 1 Skleinere Geldgewin ne. zusenden an Moritz Levy, Batzeigäft Frankfurt a. M. 
u + über 50 fl. Nr. 1033 un ö 7 
Nr. 266 und 942 5 k = 2 2 1 
. über 100 fl. Nr. 2553. reer Weesen 
über 1000 fl. ) Die am 31. October 1859 verlooſten Schuldver(— a e 
8 528, SEO und 881 mit dem Thellbetenge von ſchreibungen mit Coupons en — — Metcorologiſche Beobachtungen, 
: - über 50 fl. Nr. 575 und 1501. „Barom Höhe Relati a Zins eee ere 
über 5000 fl. D) Die am = April 1860 verlooſten Schuldverſchrei⸗ = auf i EC 1 Richtung und Stärke Zuſtaud erſcheinunzen — Aa 
Wen ee er 4 | bungen mit Coupons Jer Mau e] mene, ber sup | des mne f de Wimpedhüre | in bet ent, Sede 
Nin ana ü 1009 und 2520. Be — 5 | ® 
Ar. 65. enen über 100 fl. Me. 6047 ud 646 l %% be e ee eee N 
nge [4 i 2 9 — O, 1 
Vorstehende Schulbverihreitung en mit benver-| über 500 fl. Nr. 848 und 1792. 6 0 2 04 I — 08 | 91 Sid Wet 1m heiter | Reif | - 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


